
Bis heute ist der Vogelschutz weltweit Vorrei

ter im globalen Naturschutz. Die Begeisterung 

der Menschen an der Formenvielfalt und den 

Leistungen der Vögel auf ihren Zugwegen, aber 

auch die zunehmende Bedrohung vieler Arten 

durch Zerstörung von Brut-, Zug- und Überwin

terungsgebieten der Vögel sowie die direkte 

Verfo lgung sind Gründe dafür. Deshalb trat 

bereits 1979 die Richtlinie 79/409/EW G über 

die Erhaltung der w ildlebenden Vogelarten, die 

so genann te  E U -V oge lschu tzrich tlin ie , zum 

Schutz der in Europa vorkommenden Vogelar

ten als Empfehlung in Kraft.

Sachsen-Anhalt hat mit der Ausweisung von 23 

Vogelschutzgebieten zur Erfüllung der Anfor

derungen an den Schutz der Arten des Anhangs 

I und des Artikels 4 Absatz 2 der EU-Vogel- 

schutzrichtlin ie einen guten Stand erreicht. 

A u f der Grundlage e ines weiteren ornithologi- 

schen Erkenntn isgew inns sowie auch faunis- 

tischer Veränderungen haben sich jedoch An

regungen zur Ergänzung des Schutzgebiets

netzes ergeben. So befinden sich drei Gebiets

erweiterungen und neun weitere G ebietsvor

schläge (Stand September 2003) unter Berück

s ich t ig u n g  v e rsch ie d e n e r A rten  m it u n te r

s c h ie d lic h e n  L e b e n s ra u m a n s p rü c h e n  w ie  

Schw arzs to rch , Rotm ilan, Uhu oder M itte l

specht im Ausweisungsverfahren.

Mit der vorliegenden Publikation wird für den 

Zeitraum von 1990 bis 2000 ein umfassender 

Überblick über das Vorkommen der Vogelarten 

des Anhangs I der EU-Vogelschutzrichtlinie im 

Land Sachsen-Anhalt gegeben. Der zu diesem 

Zeitpunkt aktuelle Kenntnisstand wurde in kon

t inu ie r liche r und ze itau fw end iger Feldarbeit 

durch viele ehrenamtlich tätige Ornithologen, 

organisiert in verschiedenen Verbänden, aber 

auch Mitarbeitern von Behörden, zusammen

getragen. Damit ist eine gute naturschutzfach

liche Grundlage fü r effektive Schutzstrategien 

und Planungen im Lande gegeben.

Die Situation ste llt sich fü r die e inzelnen A r

ten sehr d ifferenziert dar. Sind bei e inigen A r

ten erfreulicherweise Bestandszunahmen oder 

m indestens Bestandsstabilität zu verzeichnen, 

so zeigen andere Arten erhebliche Bestands

e inbrüche bis zum völligen Verschwinden. In 

den letzten Jahren wuchsen beispielsweise die 

Bestände von Kranich, Seeadler, W anderfa l

ke und Schwarzstorch an, die Bestände von 

W espenbussard und M itte lspecht blieben sta 

bil. Erhebliche Bestandseinbrüche erlitten Birk

huhn, Großtrappe und Steinkauz. Die B laura

cke verschwand als Brutvogel vollständig aus 

Sachsen-Anha lt. An diesen Beispie len wird 

sehr deutlich, dass nicht das alle in ige Vorkom

men in den EU SPA, sondern oftm als spezie l

le Schutzm aßnahm en und sich großräum ig 

ve rändernde  U m weltbed ingungen en tsche i

denden Einfluss au f die Bestandsentw icklung 

haben.

Neben der Darstellung der Bestandssituation 

der einzelnen Arten wird ein fü r Sachsen-An

ha lt konz ip ie rtes Voge lm on ito r ing  erläutert. 

Nur au f der G rundlage von fundierten Daten, 

die in einem solchen Monitoring erhoben w er

den, kann Sachsen-Anhalt den Verpflich tun

gen im Rahmen der regelmäßigen Berichts

pflichten an die Europäische Kommission ge

recht werden. Die Finanzierungsmöglichkeiten 

fü r ein solches Monitoring einschließlich der fi

nanziellen Beteiligung durch die EU sind jedoch 

erst in Ansätzen in Diskussion. Die endgültige 

Ausgestaltung wird sich deshalb ganz entschei

dend nach der Finanzierbarkeit richten müssen. 

Das Monitoring wird in diesem Rahmen ein 

Höchstmaß an Informationen zu liefern haben.
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Unabhängig von einer weiteren Gebietsauswei

sung ist es nun erforderlich, einen günstigen 

E rhaltungszustand der Vogelarten in diesen 

Gebieten und im gesamten Land zu sichern. 

Dabei sind die jeweiligen artspezifischen Erfor

dernisse und die ökologischen Bedingungen 

der Landschaft und die Belange der Landnut

zung im S inne der E rhaltung e iner intakten 

Umwelt für nachfolgende Generationen zu be

rücksichtigen.
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